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Das Johannisburger Ty g oni 


Autis-Platt. Obwodn Sansborszirgo 


Nedigirr vom Landrath. zr Wyodawany przez Lantrata, 
FP 


Johannisburg, den 18. Dezember 1863. N 51. Jansbork, dnia 18. Grudnia 1863, 


Bekanntmachungen. O bwießezenia. 


489. Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinskoupons Serie VII. nebft 
Talons zu den Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. ad Nro. 1676. 


Zu den Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen werden die neuen Zins⸗Coupons Ser. 7. Nr. 1 — 8 
uͤber die Zinſen vom 1. November 1863 bis dahin 1867 nebſt Talons vom 1. November d. J. ab von der 
Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, taglich in den Vormittag sſtunden von 9 bis ı uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats ausgereicht werden. Die Eour 
pons koͤnnen bei der gedachten Kontrole ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Koͤniglichen 
Regierungs Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der letzten Coupons-Serie aus- 
gegebenen Talons vom 23. April 1859, mittelft eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der Kontrole uns 
entgeldlich zu haben find, bei der Kontrole der Staatspapiere perſoͤnlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangs, Beſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur einfach ein⸗ 
zureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wͤnſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar 
des Verzeichniſſes mit einer ſchriftlichen Empfangs, Beſcheinigung verſehen ſofort zuruͤck. 

Die Marke oder Empfangs, Beſcheinigung iſt bei der Aushaͤndigung der neuen Coupons zuruͤckzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrole der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Ai, Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei 
der Kontrole abgeben will, hat le mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nachſte Regierungs Hauptkaſſe eins 
zureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich 
e doch if daſſelbe demnaͤchſt bei Aushaͤndigung der Coupons an die Regierungs-Hauptkaſſe wieder 
abzuliefern. 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblaͤttern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons 
nur dann, wenn die betreffenden aͤlteren Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem Falle 
an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Kontrole der Staatspapiere mittelſt befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs,Hauptkaſſe (nicht 
an die Kontrole der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Juni k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu... Thlr. Kurmaͤrkiſche Schuldverſchreibungen (reſp.: Kurmaͤrkiſche 
Scholdverſchreibungen über...» ... Thlr.) zum Empfange neuer Coupons.“ 

Mit dem 1. Juni k. J. hoͤrt die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 

nebſt Talons den Sinſendern auf ihre Koften zugefandt, 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken jur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß Formulare zur Einreichung der Talons bei unſerer Haupt Kaffe und den auswaͤrtigen 15 Kreis- Kaſſen 


unentgeldlich zu haben ſind. 
Gumbinnen, den 19. Oktober 1863. 
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490. Zur Beachtung für die Herren Geiſtlichen. 


Königliche Regierung. 


— 


Da die Bevölkerungsliſte für das Jahr 1863 der Königlichen Regierung bereits zum 15. Ja⸗ 
nuor f. vorliegen ſoll, jo werden die betreffenden Herren Geiſtlichen hiedurch ebenſo dringend als er⸗ 


gebenſt erſucht, die Bevölkerungsliſte nach dem neuen Schema, welches den 


erren Geiſtlichen per 


Couvert zugeſtellt worden iſt, gleich nach dem Jahres ſchluſſe aufzustellen und ſolche nebſt einer Nach⸗ 
weiſung von den im Laufe dieſes Jahres vorgefallenen Mehrgeburten nach dem folgenden Schema 
ſpäteſtens zum 10. Januar 1864 hier einzuſenden. 


Johannisburg, den 15. Dezember 1863. 
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Der Landrath. 


Zahl der im Jahre 1863 vorgefallenen Mehrgeburten. 
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491. Nachſtehend wird die Nachweiſung 
von dem Deputatbrennholze, welches pro 1864 
aus dem Koͤnigl. Forſtrevier Kurwien zur Verabfol⸗ 
gung gelangen ſoll, zur Kenntnißnahme und mit der 
Aufforderung mitgetheilt, die berechneten Neben⸗ 
koſten ſchleunigſt zuſammenzulegen und ſolche an 
die Herren Geiſtlichen abzußahlen, welche die Lö⸗ 
ſung der Holzanweiſezettel beſorgen werden. Die 
Ortsvorſtände haben demnächſt die Abfuhr der 
Hölzer zu veranlaſſen und dafür zu ſorgen, daß 
den Herren Geiſtlichen und Lehrern das ihnen 
zuſtehende Deputatholz ordentlich aufgeſtellt und über, 
geben werde. 
Johannisburg, den 15. Dezember 1863. 
5 Der Landrath. 


491. Niniejßem bedzie naſtepnie wypis 
drzewa deputatowego z Krolewſkiego laſu Kurwi na 
rok 1864 i koßtöw przyboczuych, ktöre panom Dis 
chownym i Nauczycielom fig naleiy, z tem nad⸗ 
mienieniem podanp, wypiſane ſkladki czempredzej 
ztozye i takowe do panow Duchowuych odpplacic, 
ktörzy fig o wydanie kwitöw na drwa ſtarac beng. 

Urzedy wieiſkie majg na to bacznosc dac, 
ajeby wyznaczone drwa panom Duhownym i 
Nauczycielom porzadnie uſtawione byly. 


Jansbork, dnia 15. Grudnia 1863. 
Lantrat. 


„Nachweiſung von dem an die Herren Geiſtlichen und Schüllehrer aus dem Forſtrevier 
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492. Bekanntmachung om e 
der Königlichen Regierung zu Gumbinnen. 
Auf Grund des Geſetzes über die Polizei- Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850, 8. 1, verordnen 
wir hiermit für den ganzen Umfang des Bezirks: 
daß Jeder, welcher es, den vielfach ergangenen 
Anordnungen zuwider, unterläßt, irgend eine Er⸗ 
kranfung ſeines Rindviehſtandes — äußere Ver⸗ 
1705 en und ganz bekannte gewöhnliche und un⸗ 
beden liche Krankheiten allein ausgenommen, — 
dem zuständigen Diſtrikts⸗Aufſeber — oder wo 
ſolche nicht beſtellt und in Wirkſamkeit ſind — 
dem Orts- Vorſtande ſogleich am erſten Tage der 
Erkrankung zur Anzeige zu bringen, in eine Bor 
lizei⸗Strafe von 1 bis 5 Thaler oder im Unver⸗ 
mögensfalle angemeſſene Gefängnißſtrafe verfällt. 
„Gumbinnen, den 3. Juli 1856. 3 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Kurwien pro 1864 abzugebenden Deputatbrennmaterial und der dafür zu entrichtenden Nebenkoſten. 
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492. Obwießczenie Krolewſtiej Rejencyi 
„w Gumbi nie. 
Prawo Gafon) nakazuje, je kaßdp, ko trzyma 
bodlo, jeſt obowigzany, kaßdg chorobe — wpigwßy 
ußkodzenia z wierzchu, lub male znajome nießkod⸗ 
liwe choroby — zaraz pierwßego dnia mieſſcowemu 
Wöjtowi i Policeſan — meldowac. Ktoby 
tego zaniedbat podpadnie karze polityjnej od 1 do 
5 Talarow, albo w ftöfowng karg wiezienig. 
Gumbin, dnig 3. Lipca Fa 
Krolewſta, Nec, Ovdzial Wewngtrzuy. 
Powyſße rozporzadzenie tu fig powtarza z tem 
nadmienieniem i rozkazem, je przypadki zachorowa⸗ 
nia bydka natuchmiaſt najblizßemu Policejanwaltowi 
obznajmione bye mußg. 
Jansbork, dnia 17. Grudnia 1863. 
Lantrat. 1 


Veorſtehende Beſtimmung wird hiedurch mit der Aufforderung republicirt, Erkrankungsfälle 
unter dem Rindvieh ſofort der nächſten Polizei⸗Verwaltung zur Anzeige zu bringen. 


Johannisburg, den 17. Dezember 1863. 


493. Publicandum. 

Im Termine den 30. December 
Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen 
Königlichen Kreis-Gericht 


Springfedern ruhender Tafelwagen, 
b) ein ſchwarz lakirter Spazierwagen 
mit Verdeck 


Der Landrath. 


493. Dbwießczenie, 
W terminie dnia 30. Grudnia b. r. 


po poludniu o 2. godzinie ma na tutejßym 
Kroͤlewſkim Obwodowym Sadzie 
a) ein zweiſitziger ſchwarz lakirter auf 


a) czarnolakierowana bryczka z dwoma 
fiedliffami, na ſprezynach, 

b) czarnolakierowany wöz ſpacerowy z 
przykryciem, 


im Wege der Exekution in öffentlicher Auf: 
tion meiſtbletend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 

Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 

494. Bekanntmachung. 

Zur Ausgabe der Umdeckung des Dachs 
auf dem Wirthſchaftsgebäude der Förſterei 
Samordey im Wege der Minus⸗Lizitation 
habe ich einen Termin auf 
Montag den 4. Januar V. M. 10 Uhr 
in meinem Büreau angeſetzt und lade 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
Anſchlag und Bedingungen daſelbſt einzus 
ſehen ſind. 

Johannisburg, den 7. Dezember 1863. 

Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter. 
H. A. Schultz. 
495. Am S. Januar 7. Vorm. 

10 Uhr ſollen 

45 edle Schaafe, 
welche im Wege der Exekution abgepfändet 
worden, an hieſiger Gerichtsſtelle durch un⸗ 
ſeren Auktions⸗Commiſſarius, meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Arys, den 7. Dezember 1863. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
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w drodze egzekucyi na publiezuej aukeyi 
najwięcej dajqcemu za natychmiaſtowg go⸗ 


towga zapkate bye ſprzedany. 


Jansbork, dnia 7. Grudnig 1803. 


Krolewſki Sad Obwodowy, 1. Oddziat, 


494. Obwießczenie. 

Do wydania przerobienia dachu na 
budynku goſpodarſkim lesnictwa Samordey 
w drodze licytacyi, wyznaczylem termin na 
Poniedzialek 4. Styeznia przed polud. 

o 10. godzinie 


w mojem biörze, na ktöry chetnych przedſie⸗ 
biercow wzywam z tem nadmienieniem, ze 
anßlag i warunki tamze wejrzane bye mogg. 
Jansbork, dnia 7. Grudnia 1863. 
Krölewſki Obwodowy Miſtrz Budowniczy. 
H. A. Schultz. 

495. Dnia S. Stycznia przyßlego 
roku przed pokudniem o 10, godzinie majg 
45 ßlachetnych owiee, 
ktörych w drodze egzekueyi zafantowano, 
w tutejßem miejſcu ſadowem przez naßego 
Komiſſaryußa aukcyonalnego najwigcej da⸗ 
jacemu za natychmiaſtowg gotowg zapkate 

bye ſprzedane. 
Orzyß, dnia 7. Grudnia 1863, 
Krol. Sadowa Obwodowa Komiſſya. 


496. Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der circa 5 Morgen großen 
Wieſenparzellen des nach Ablöſung der F des Dorfs Schiaſt hutfrei gewordenen 


Wigorzelli-Bruchs für den Zeitraum von 


Jahren habe ich einen Termin auf den 15. Januar 1864 


Nachmittags 1 Uhr im gewöhnlichen Holzverkaufs-Locale zu Johannisburg anberaumt, was mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Verpachtung unter den gewöhnlichen 
Bedingungen mit dem Zuſatze ſtattfinden ſoll, daß die le ſich verpflichten, in den erſten 5 Badht- 


Jahren alljährlich mindeſtens den Sten Theil ihrer Pad 


e durch Einwalzen und Abſtechen der auf 


denſelben vorhandenen Bulten vollſtändig zu ebnen und in ſenſenreine Wieſen umzuwandeln. 


Kullik, den 10. Dezember 1863. 


Der Oberförſter Jüdtz. 


497. Der des Diebſtahls im Rückfalle anzuklagende Knecht Friedrich Streich, 
zuletzt in Pierkunowen, latitirt. Er iſt zu verhaften und an das Königliche Kreis⸗Gericht in Lötzen abzuliefern. Streich war 
bekleidet mit einem blauen leinenen Rocke, bunten Sommerbeinkleidern, Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Kokarde. 
Er iſt von kleiner Figur und geſunder Geſichtsfarbe. — Angerburg, den 4. Dezember 1863. Der Staatsanwalt. 


Verlag des Koͤniglichen Landrachs Amtes. — Gedruckt bei A. Gonſchorowski in Johannisburg. 


